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Der Garrensee gehört zu den wenigen Seen in Schleswig-
Holstein, die auch heute noch kalkarm sind und gleichzeitig 
noch mittlere Nährstoffgehalte aufweisen. Bedingungen, die 
ideale Wachstumsvoraussetzungen für die seltenen Pflanzen 
der Strandlings-Gesellschaft bieten. Zu diesen gehören sehr 
auffallende Pflanzenarten wie Europäischer Strandling und 
Brachsenkraut. Sie besiedeln die lichten, sonnendurchflute-
ten Uferzonen. Der Eintrag von Nährstoffen sowie das  
Aufwühlen von Sand und Schwebstoffen führen zum  
Aussterben dieser sehr empfindlichen Arten. Die früher hier 
vorkommende Wasserlobelie ist bereits verschwunden.

Europäischer Strandling am Ufer
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Bitte tragen Sie dazu bei, diesen besonderen  
Lebensraum zu schützen: Baden Sie nur an 
den gekennzeichneten Badestellen! Schwim­
men Sie nur in den freigegebenen Seeteilen! 
Das Befahren des Sees ist nur den zugelasse­
nen Booten erlaubt. Hunde sind anzuleinen!
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Badestelle am Garrensee

Baden erlaubt Hunde anleinen Kein Feuer machen Campen verboten
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Bruch- / Sumpfwald

Laubwald

Pionierwald, Aufforstung
Waldfläche im Umbau

Wasser

Grenze des
Naturschutzgebietes

Extensivgrünland
(inkl. Staudenflur, gebüsche)

Baden, Befahren und
Angeln untersagt

Sukzessionsfläche,
natürliche Waldentwicklung

Nadelwald, teilweise in Um-
wandlung zum Laubwald

Badestelle, Baden 
nur hier erlaubt!

(max. Tiefe 
ca. 23 m)


